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(54) HAUSHALTSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät (10),
mit einem geräteinternen Luftführungssystem, welches
dazu eingerichtet ist, eine Luftströmung zu führen, einer
frontseitigen Auslassöffnung (16), über welche das ge-
räteinterne Luftführungssystem fluidleitend mit der Um-
gebung des Haushaltsgeräts (10) verbindbar ist, und ei-

ner frontseitige Ablenkblende (18), welche dazu einge-
richtet ist, die frontseitige Auslassöffnung (16) zumindest
abschnittsweise abzudecken und/oder eine aus der
frontseitigen Auslassöffnung (16) herausströmende Luft-
strömung abzulenken.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Haushaltsgerät mit ei-
nem geräteinternen Luftführungssystem, welches dazu
eingerichtet ist, eine Luftströmung zu führen, und eine
frontseitige Auslassöffnung, über welche das gerätein-
terne Luftführungssystem fluidleitend mit der Umgebung
des Haushaltsgeräts verbindbar ist.
[0002] Ferner betrifft die Erfindung ein Einbausystem
mit einem Haushaltsgerät und einer Möbelfront.
[0003] Die optische Erscheinung von Einbaugeräten
harmoniert nicht mehr mit der aktuellen und zukünftigen
Wohnraumgestaltung. Die Küchengestaltung entwickelt
sich zunehmend in Richtung von Wohnküchen, welche
mit großflächigen Möbelfronten ausgestattet werden sol-
len. Dabei sollen Unterbrechungen in den Möbelfronten,
beispielsweise durch einen Wrasen- oder Luftspalt, ge-
nauso vermieden werden, wie abstehende Griffe an Tü-
ren oder Klappen.
[0004] Aus dem Stand der Technik sind bereits vollin-
tegrierbare Küchengeräte bekannt, welche sich frontsei-
tig vollflächig mit einer Möbelfront ausstatten lassen. Bei
entsprechenden Einbaugeräten handelt es sich insbe-
sondere um Geschirrspüler und Kühlschränke, welche
keine frontseitige Luftaustrittsöffnung zum Abführen von
Wrasen oder Heißluft benötigen.
[0005] Bei Küchengeräten, welche eine Luftaustritts-
öffnung zum Abführen einer Luftströmung, beispielswei-
se einer Wrasenströmung benötigen, besteht bisher
nicht die Möglichkeit, eine durchgängige Möbelfront an
der Vorderseite fest zu verbauen, um diese unauffällig
in eine moderne Küchenumgebung integrieren zu kön-
nen.
[0006] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
besteht somit darin, die Integration von Einbaugeräten
in eine moderne Küchenumgebung mit großen Möbel-
flächen und vergleichsweise kleinen Spaltöffnungen zu
ermöglichen.
[0007] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird gelöst durch ein Haushaltsgerät der eingangs ge-
nannten Art, wobei das erfindungsgemäße Haushalts-
gerät eine frontseitige Ablenkblende aufweist, welche
dazu eingerichtet ist, die frontseitige Auslassöffnung zu-
mindest abschnittsweise abzudecken und/oder eine aus
der frontseitigen Auslassöffnung herausströmende Luft-
strömung abzulenken.
[0008] Aufgrund der frontseitigen Ablenkblende kann
auf der Frontseite des Haushaltsgeräts eine Möbelfront
mit einer Ausnehmung zum Durchführen der Luftströ-
mung befestigt werden. Die zum Durchführen der Luft-
strömung erforderliche Ausnehmung in der Möbelfront
wird dann von der vor der Möbelfront befindlichen Ab-
lenkblende abgedeckt. Die frontseitige Auslassöffnung
des Haushaltsgeräts, welche zum Abführen der Luftströ-
mung erforderlich ist, kann aufgrund der Ablenkblende
von einem Benutzer des Haushaltsgeräts nicht länger
eingesehen werden, wobei gleichzeitig jedoch ein Ab-
führen der Luftströmung möglich bleibt. Die Luftströmung

kann beispielsweise eine Wrasenströmung, eine Abluft-
strömung oder eine Heißluftströmung sein, welche aus
dem Haushaltsgerät herauszuleiten ist. Vorzugsweise ist
die Ablenkblende so dimensioniert, dass die Auslassöff-
nung nicht mehr sichtbar ist, wenn man frontal auf das
Haushaltsgerät schaut. Die Ablenkblende dient als Luft-
führungselement und kann beispielsweise aus Kunst-
stoff ausgebildet sein. Das Haushaltsgerät ist beispiels-
weise ein vollintegrierbares Einbaugerät. Insbesondere
ist das Haushaltsgerät ein Backofen, ein Dampfgarer,
eine Mikrowelle oder eine Getränkezubereitungsmaschi-
ne, insbesondere ein Kaffeevollautomat.
[0009] In einer bevorzugten Ausführungsform des er-
findungsgemäßen Haushaltsgeräts ist die frontseitige
Ablenkblende dazu eingerichtet, die aus der Auslassöff-
nung herausströmende Luftströmung nach oben, nach
unten und/oder seitlich abzulenken. Aufgrund der Ablen-
kung der aus der Auslassöffnung herausströmenden
Luftströmung durch die Ablenkblende wird die Luftströ-
mung nicht mehr soweit in den Raum ausgeblasen. Es
kommt somit zu einer erheblichen Komfortsteigerung bei
der Benutzung des Haushaltsgeräts. Eine Blendenplatte
der Ablenkblende kann beispielsweise parallel zu Ge-
rätefront des Haushaltsgeräts ausgerichtet sein. Ferner
kann die Blendenplatte der Ablenkblende parallel zu ei-
ner Möbelfront, mit welcher die Gerätefront des Haus-
haltsgeräts verkleidet ist, ausgerichtet sein.
[0010] In einer weiteren Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgeräts ist die frontseitige Ab-
lenkblende direkt mit der Auslassöffnung verbunden. Die
Ablenkblende kann in diesem Fall beispielsweise in die
Auslassöffnung eingesteckt sein. Die Ablenkblende kann
zerstörungsfrei und reversibel lösbar mit der Auslassöff-
nung verbunden sein. In diesem Fall kann die Ablenk-
blende zur Inspektion und Reinigung der Auslassöffnung
abnehmbar sein. Ferner kann die frontseitige Ablenk-
blende dazu eingerichtet sein, über eine frontseitige Mö-
belfront mit der Auslassöffnung verbunden zu werden.
Die Ablenkblende kann dazu eingerichtet sein, an der
frontseitigen Möbelfront befestigt zu werden.
[0011] Es ist außerdem ein erfindungsgemäßes Haus-
haltsgerät vorteilhaft, bei welchem die Ablenkblende eine
elektronische Anzeige- und/oder Bedieneinheit des
Haushaltsgeräts umfasst. Die elektronische Anzeige-
und/oder Bedieneinheit kann ein Display, insbesondere
einen Touchscreen, umfassen. Ferner kann die elektro-
nische Anzeige- und/oder Bedieneinheit eine oder meh-
rere Tasten, Knöpfe und/oder Drehregler aufweisen. Auf
der Ablenkblende kann außerdem ein Markenlogo posi-
tioniert sein. Dadurch, dass die elektronische Anzeige-
und/oder Bedieneinheit in die Ablenkblende integriert ist,
kann auf die eigentliche Gerätebedienblende verzichtet
werden.
[0012] In einer vorteilhaften Weiterbildung weist das
erfindungsgemäße Haushaltsgerät eine Gerätetür auf,
welche einen Aufnahmebereich zur Aufnahme einer Mö-
belfront aufweist. Die frontseitige Auslassöffnung ist vor-
zugsweise beabstandet von der Gerätetür angeordnet.
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Insbesondere ist die frontseitige Auslassöffnung ober-
halb der Gerätetür angeordnet. Wenn die elektronische
Anzeige- und/oder Bedieneinheit in die Ablenkblende in-
tegriert ist, lässt sich das Haushaltsgerät auch bei ge-
schlossener Gerätetür bedienen, da die Ablenkblende
unabhängig von der Stellung der Gerätetür zugänglich
und einsehbar ist. Somit kann auch der Status des Haus-
haltsgeräts ohne die Verwendung von Drittgeräten, wie
beispielsweise einem mit dem Haushaltsgerät signallei-
tend verbundenen mobilen Endgerät, direkt über die An-
zeige- und/oder Bedieneinheit durch den Benutzer ab-
gelesen werden. Die Gerätetür kann über seitlich ange-
schlagene Scharniere an einem Gerätekörper des Haus-
haltsgeräts befestigt sein, sodass die Gerätetür über ein
seitliches Verschwenken geöffnet werden kann. Somit
lässt sich die Gerätetür in gleicher Weise wie benach-
barte Schranktüren eines Schranksystems der Küche
öffnen.
[0013] In einer anderen Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen Haushaltsgeräts ist die Ablenkblende
aus einer versenkten Stellung in eine ausgefahrene Stel-
lung bewegbar. In der versenkten Stellung ist die Ablenk-
blende vorzugsweise zumindest größtenteils in einer
Ausnehmung in einer Möbelfront versenkt. In der ausge-
fahrenen Stellung ragt die Ablenkblende vorzugsweise
zumindest größtenteils aus der Ausnehmung in der Mö-
belfront heraus. Die Bewegung der Ablenkblende von
der versenkten Stellung in die ausgefahrene Stellung
kann über einen Federmechanismus des Haushaltsge-
räts veranlasst werden, welcher die Ablenkblende mit
einer Öffnungskraft beaufschlagt. Ferner kann das Haus-
haltsgerät einen Blendenantrieb aufweisen, mittels wel-
chem die Ablenkblende zwischen der versenkten Stel-
lung und der ausgefahrenen Stellung verfahrbar ist. Der
Blendenantrieb kann beispielsweise ein Elektromotor
sein.
[0014] Vorzugsweise weist die Ablenkblende einen
Lufteinlass und einen Luftauslass auf. Über den Luftein-
lass der Ablenkblende kann die aus der frontseitigen
Auslassöffnung des Haushaltsgeräts herausströmende
Luftströmung in die Ablenkblende einströmen, wobei die
Luftströmung die Ablenkblende über den Luftauslass
wieder verlassen kann. In der versenkten Stellung der
Ablenkblende ist der Luftauslass der Ablenkblende vor-
zugsweise verschlossen. In der ausgefahrenen Stellung
der Ablenkblende ist der Luftauslass der Ablenkblende
vorzugsweise freigegeben.
[0015] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Haushaltsgeräts weist die
Ablenkblende einen Griffbereich auf, welcher in der aus-
gefahrenen Stellung der Ablenkblende durch einen Be-
nutzer greifbar ist, um eine Gerätetür des Haushaltsge-
räts manuell zu öffnen. Der Luftauslass der Ablenkblende
ist vorzugsweise auf einer Oberseite der Ablenkblende
angeordnet. Der Griffbereich der Ablenkblende befindet
sich vorzugsweise auf der Unterseite der Ablenkblende.
[0016] Die der Erfindung zugrundeliegende Aufgabe
wird ferner durch ein Einbausystem der eingangs ge-

nannten Art gelöst, wobei das Haushaltsgerät des erfin-
dungsgemäßen Einbausystems nach einer der vorste-
hend beschriebenen Ausführungsformen ausgebildet
ist. Die Möbelfront des erfindungsgemäßen Einbausys-
tems ist vor einer Frontfläche des Haushaltsgeräts an-
geordnet, wobei die Möbelfront eine Ausnehmung auf-
weist, welche von der aus der Auslassöffnung heraus-
strömenden Luftströmung durchströmt wird. Hinsichtlich
der Vorteile und Modifikationen des erfindungsgemäßen
Einbausystems wird zunächst auf die Vorteile und Mo-
difikationen des erfindungsgemäßen Haushaltsgeräts
verwiesen.
[0017] Die Möbelfront des Einbausystems dämpft die
Geräusche, die das Haushaltsgerät im Betrieb verur-
sacht. Das Haushaltsgerät ist vorzugsweise ein Einbau-
gerät. Da die Optik des Haushaltsgeräts durch die Mö-
belfront festgelegt wird, kann der Hersteller des Haus-
haltsgeräts auf das Anbieten von unterschiedlichen
Farbvarianten des Haushaltsgeräts verzichten.
[0018] Das Haushaltsgerät ist vorzugsweise in einen
Küchenschrank, insbesondere in einen Hochschrank,
eingesetzt. Vorzugsweise ist das Haushaltsgerät zwi-
schen zwei Seitenwänden des Küchenschranks ange-
ordnet. Die Ausnehmung in der Möbelfront des Einbau-
systems ist auf Höhe der Auslassöffnung des Haushalts-
geräts positioniert, sodass ein freier Lüftungsquerschnitt
für den Austritt der Luftströmung geschaffen wird. Für
eine vorteilhafte Optik können die Ablenkblende des
Haushaltsgeräts und die Ausnehmung in der Möbelfront
schmaler sein als die Auslassöffnung des Haushaltsge-
räts.
[0019] In einer besonders bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Einbausystems ist die Ab-
lenkblende vor der Ausnehmung angeordnet. Vorzugs-
weise erstreckt sich eine Blendenplatte der Ablenkblen-
de parallel zur Möbelfront und verdeckt die Auslassöff-
nung des Haushaltsgeräts und die Ausnehmung der Mö-
belfront vollflächig.
[0020] In einer weiteren bevorzugten Ausführungs-
form des erfindungsgemäßen Einbausystems ist die Mö-
belfront an einer Gerätetür des Haushaltsgeräts befestigt
und wird von der aus der Auslassöffnung herausströmen-
den Luftströmung durchströmt, wenn sich die Gerätetür
in einem geschlossenen Zustand befindet. Die Möbel-
front kann größer als die Türfront der Gerätetür sein. Al-
ternativ oder zusätzlich kann die Möbelfront größer als
die Gerätefront des Haushaltsgeräts sein. Auf diese Wei-
se können die Abmessungen der an die Möbelfront an-
grenzenden Spalte an die übrigen Spaltmaße der Front-
fläche angepasst werden. Bohrungsabstände, die nicht
mit den Bohrungsabständen in der Gerätetür überein-
stimmen, können aufgrund der Möbelfront durch die Be-
nutzer nicht mehr optisch wahrgenommen werden.
[0021] Wenn die Größe der Ausnehmung in der Mö-
belfront nicht mit der Größe der Auslassöffnung des
Haushaltsgeräts übereinstimmt, kann an der Rückseite
der Möbelfront ein Luftleitelement angeordnet sein, wel-
ches der Auslassöffnung des Haushaltsgeräts zuge-
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wandt ist. Das Luftleitelement dient somit als Adapter
zwischen der Auslassöffnung des Haushaltsgeräts und
der Ausnehmung in der Möbelfront. Falls an der Möbel-
front ein Griff zum Öffnung der Gerätetür anzubringen
ist, kann dieser nun optisch auf die anderen Griffe in der
Küche abgestimmt werden. Die Gerätetür des Haus-
haltsgeräts kann ferner auch über eine Klopfakustik bzw.
eine Klopfbetätigung geöffnet werden, sodass keine Grif-
fe verwendet werden müssen.
[0022] Um die Luftführung strömungstechnisch vorteil-
haft zu gestalten, kann das Haushaltsgerät auch tief in
einen Aufnahmebereich eines Küchenschranks hinein-
geschoben werden. Entsprechende Küchenschränke
mit geeigenten Aufnahmebereichen sind am Markt ver-
fügbar.
[0023] Das Luftleitelement an der Rückseite der Mö-
belfront kann eine oder mehrere flexible Dichtungen auf-
weisen, mit welchen ein Entweichen der abzuführenden
Luftströmung aus dem vorgesehenen Strömungspfad
vermieden wird. Die Ablenkblende und/oder das Luftlei-
telement an der Rückseite der Möbelfront können in die
Ausnehmung in der Möbelfront hineintauchen und/oder
sich gegenseitig überlappen, damit ein Feuchtigkeitsein-
tritt in die Möbelfront vermieden wird.
[0024] Eine Luftzufuhr kann durch Lüftungsöffnungen
im Schranksockel erfolgen. Wenn das Haushaltsgerät
eine Luftzufuhr an der Gerätevorderseite erfordert, kann
die Luft auch über die von der Ablenkblende verdeckte
Öffnung angesaugt werden.
[0025] Nachfolgend werden bevorzugte Ausführungs-
formen der Erfindung unter Bezugnahme auf die beilie-
genden Zeichnungen näher erläutert und beschrieben.
Dabei zeigen:

Fig. 1 ein erfindungsgemäßes Einbausystem in einer
perspektivischen Explosionsdarstellung;

Fig. 2 das in der Fig. 1 abgebildete Einbausystem in
einer seitlichen Explosionsdarstellung;

Fig. 3 das in der Fig. 1 abgebildete Einbausystem in
einer Seitenansicht;

Fig. 4 ein erfindungsgemäßes Einbausystem in einer
perspektivischen Darstellung;

Fig. 5 das in der Fig. 4 abgebildete Einbausystem in
einer Seitenansicht;

Fig. 6 das in der Fig. 4 abgebildete Einbausystem in
einer Frontansicht;

Fig. 7 ein erfindungsgemäßes Einbausystem in einer
perspektivischen Darstellung, wobei sich die
Ablenkblende des Haushaltsgeräts in einer ver-
senkten Stellung befindet;

Fig. 8 das in der Fig. 7 abgebildete Einbausystem in

einer perspektivischen Darstellung, wobei sich
die Ablenkblende des Haushaltsgeräts in einer
ausgefahrenen Stellung befindet; und

Fig. 9 das in der Fig. 7 abgebildete Einbausystem in
einer perspektivischen Darstellung, wobei sich
die Gerätetür des Haushaltsgeräts in einer ge-
öffneten Stellung befindet.

[0026] Die Fig. 1 bis 3 zeigen ein Einbausystem 100
mit einem Haushaltsgerät 10 und einer Möbelfront 102.
Das Haushaltsgerät 10 weist einen Gerätekörper 12 auf,
wobei sich innerhalb des Gerätekörpers 12 ein gerätein-
ternes Luftführungssystem befindet, über welches eine
Luftströmung innerhalb des Gerätekörpers 12 geführt
wird. Die Luftströmung kann beispielsweise eine Wra-
senströmung, eine Abluftströmung oder eine Heißluft-
strömung sein.
[0027] Ferner weist das Haushaltsgerät 10 eine Gerä-
tetür 14 auf, welche sich in den Darstellungen in einem
geschlossenen Zustand befindet. In dem geschlossenen
Zustand schließt die Gerätetür 14 einen Garraum inner-
halb des Gerätekörpers 12 frontseitig ab. Die Gerätetür
14 kann durch eine Schwenkbewegung geöffnet werden,
wobei die Schwenkachse vertikal oder horizontal verlau-
fen kann. Beispielsweise ist die Gerätetür 14 über seitlich
angeschlagene Scharniere an dem Gerätekörper 12 be-
festigt, sodass die Gerätetür 14 über ein seitliches Ver-
schwenken geöffnet werden kann.
[0028] Das Haushaltsgerät 10 weist ferner eine front-
seitige Auslassöffnung 16 auf, über welche das gerätein-
terne Luftführungssystem des Haushaltsgeräts 10 fluid-
leitend mit der Umgebung der Haushaltsgeräts 10 ver-
bindbar ist. Die frontseitige Auslassöffnung 16 ist beab-
standet und oberhalb der Gerätetür 14 angeordnet.
[0029] Die Gerätetür 14 weist einen Aufnahmebereich
zur Aufnahme der Möbelfront 102 auf, sodass die Mö-
belfront 102 an der Gerätetür 14 befestigt werden kann
(vgl. Fig. 3). Die Möbelfront 102 ist größer als die Gerä-
tetür 14 und größer als die Gerätefront des gesamten
Haushaltsgeräts 10 ausgebildet. Die Möbelfront 102 ist
vor der Frontfläche des Haushaltsgeräts 10 angeordnet
und weist eine Ausnehmung 104 auf. Die Ausnehmung
104 wird von der aus der Auslassöffnung 16 herausströ-
menden Luftströmung durchströmt. Die Ausnehmung
104 in der Möbelfront 102 ist also auf Höhe der Auslas-
söffnung 16 positioniert, sodass ein freier Lüftungsquer-
schnitt für den Austritt der Luftströmung geschaffen wird.
[0030] Das Haushaltsgerät 10 weist ferner eine front-
seitige Ablenkblende 18 auf, welche die frontseitige Aus-
lassöffnung 16 vollständig abdeckt und die aus der front-
seitigen Auslassöffnung 16 herausströmende Luftströ-
mung ablenkt. Zum Ablenken der aus der Auslassöff-
nung 16 herausströmenden Luftströmung weist die Ab-
lenkblende 18 eine Blendenplatte 20 auf, welche parallel
zur Gerätefront des Haushaltsgeräts 10 und parallel zur
Möbelfront 102 ausgerichtet ist. Über die Blendenplatte
20 wird die aus der Auslassöffnung 16 herausströmende
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Luftströmung nach oben, nach unten und/oder seitlich
abgelenkt. Ferner weist die frontseitige Ablenkblende 16
einen Befestigungsabschnitt 22 auf, über welchen eine
beabstandete Positionierung der Blendenplatte 20 in Be-
zug auf die Möbelfront 102 umsetzbar ist. Die frontseitige
Ablenkblende 18 kann über den Befestigungsabschnitt
22 direkt mit der Auslassöffnung 16 verbunden sein. Al-
ternativ kann die Ablenkblende 18 über die frontseitige
Möbelfront 102 mit der Auslassöffnung 16 verbunden
sein.
[0031] Die Fig. 4 bis 6 zeigen ein Einbausystem 100,
bei welchem das Haushaltsgerät 10 in einen als Hoch-
schrank ausgebildeten Küchenschrank 106 eingesetzt
ist. Das Haushaltsgerät 10 ist zwischen Seitenwänden
108a, 108b des Küchenschranks 106 angeordnet. Die
Schrankbereiche unterhalb und oberhalb des Haushalts-
geräts 10 sind mit Möbelfronten 110a, 110b verblendet.
[0032] Die Blendenplatte 20 der Ablenkblende 18 ist
parallel zu der Möbelfront 102 ausgerichtet und beab-
standet von der Möbelfront 102 angeordnet. Die Ablenk-
blende 18 ist so dimensioniert, dass die Auslassöffnung
des Haushaltsgeräts 10 nicht sichtbar ist, wenn man fron-
tal auf das Haushaltsgerät 10 schaut. Somit kann eine
Luftströmung aus dem Haushaltsgerät 10 ausgeleitet
werden, ohne dass von außen eine frontseitige Auslas-
söffnung optisch wahrnehmbar ist. Die aus dem Haus-
haltsgerät 10 abzuführende Luftströmung kann bei-
spielsweise eine Wrasenströmung, eine Abluftströmung
oder eine Heißluftströmung sein.
[0033] Die Ablenkblende 18 kann eine elektronische
Anzeige- und/oder Bedieneinheit des Haushaltsgeräts
10 umfassen, wobei die Anzeige- und/oder Bedienein-
heit ein Display, insbesondere einen Touchscreen, auf-
weisen kann.
[0034] Die Fig. 7 bis 9 zeigen ein Einbausystem 100,
bei welchem eine Ablenkblende 18 des Haushaltsgeräts
10 zwischen einer versenkten Stellung und einer ausge-
fahrenen Stellung bewegbar ist. In die Ablenkblende 18
ist eine Anzeige- und Bedieneinheit 24 integriert. Die An-
zeige- und Bedieneinheit 24 umfasst ein Display.
[0035] Die Ablenkblende 18 ist dazu eingerichtet, die
aus einer frontseitigen Auslassöffnung 16 des Haus-
haltsgeräts 10 herausströmende Luftströmung abzulen-
ken. Hierzu weist die Ablenkblende 18 einen Lufteinlass
114 und einen Luftauslass 112 auf. Über den Lufteinlass
114 kann die aus der Auslassöffnung 16 des Haushalts-
geräts herausströmende Luftströmung in die Ablenk-
blende 18 einströmen, wobei die Luftströmung über den
Luftauslass 112 wieder aus der Ablenkblende 18 aus-
strömen kann.
[0036] Bei dem in der Fig. 7 dargestellten Zustand be-
findet sich die Ablenkblende in der versenkten Stellung.
In der versenkten Stellung der Ablenkblende 18 ist die
Ablenkblende 18 im Wesentlichen vollständig in der Aus-
nehmung 104 in der Möbelfront 102 versenkt. Der auf
der Oberseite der Ablenkblende 18 angeordnete Luft-
auslass 112 ist in der versenkten Stellung verschlossen,
sodass keine Luft aus dem geräteinternen Luftführungs-

system des Haushaltsgeräts 10 ausgeleitet werden
kann.
[0037] Bei dem in der Fig. 8 dargestellten Zustand be-
findet sich die Ablenkblende 18 in der ausgefahrenen
Stellung. In der ausgefahrenen Stellung der Ablenkblen-
de 18 ragt die Ablenkblende 18 aus der Ausnehmung
104 in der Möbelfront 102 heraus. In diesem Zustand ist
der Luftauslass 112 auf der Oberseite der Ablenkblende
18 freigegeben, sodass eine Luftströmung aus dem ge-
räteinternen Luftführungssystem über den Luftauslass
112 in die Umgebung abgeleitet werden kann.
[0038] Die Ablenkblende 18 weist auf ihrer Unterseite
einen Griffbereich auf, welcher in der ausgefahrenen
Stellung der Ablenkblende 18 durch einen Benutzer greif-
bar ist. Über den Griffbereich der Ablenkblende 18 kann
der Benutzer eine Gerätetür 14, an welcher die Ablenk-
blende 18 über die Möbelfront 102 befestigt ist, manuell
öffnen.
[0039] Das Verfahren der Ablenkblende 18 von der
versenkten Stellung in die ausgefahrene Stellung kann
über einen Federmechanismus des Haushaltsgeräts 10
erfolgen. Alternativ oder zusätzlich kann das Haushalts-
gerät 10 einen Blendenantrieb zum Herausfahren
und/oder zum Hereinfahren der Ablenkblende 18 aufwei-
sen. Der Blendenantrieb kann ein Elektromotor sein.
[0040] Die Fig. 9 zeigt das Haushaltsgerät 10 mit ge-
öffneter Gerätetür 14. Hinter der Gerätetür 14 befindet
sich die mit dem geräteinternen Luftführungssystem ver-
bundene Auslassöffnung 16 des Haushaltsgeräts 10.
Ferner befindet sich hinter der Gerätetür 14 der mit dem
geräteinternen Luftführungssystem verbundene Zube-
reitungsraum 26 des Haushaltsgeräts 10. Der Zuberei-
tungsraum 26 ist vorliegend ein Garraum zum Zubereiten
von Speisen.
[0041] Ferner zeigt die Darstellung des Lufteinlass
114, über welchen die aus der Auslassöffnung 16 des
Haushaltsgeräts 10 austretende Luftströmung dem Luft-
auslass 112 der Ablenkblende 18 zugeführt wird.

Bezugszeichen

[0042]

10 Haushaltsgerät
12 Gerätekörper
14 Gerätetür
16 Auslassöffnung
18 Ablenkblende
20 Blendenplatte
22 Befestigungsabschnitt
24 Anzeige- und Bedieneinheit
26 Zubereitungsraum

100 Einbausystem
102 Möbelfront
104 Ausnehmung
106 Küchenschrank
108a, 108b Seitenwände
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110a, 110b Möbelfronten
112 Luftauslass
114 Lufteinlass

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät (10), mit

- einem geräteinternen Luftführungssystem,
welches dazu eingerichtet ist, eine Luftströmung
zu führen; und
- einer frontseitigen Auslassöffnung (16), über
welche das geräteinterne Luftführungssystem
fluidleitend mit der Umgebung des Haushalts-
geräts (10) verbindbar ist;

gekennzeichnet durch eine frontseitige Ablenk-
blende (18), welche dazu eingerichtet ist, die front-
seitige Auslassöffnung (16) zumindest abschnitts-
weise abzudecken und/oder eine aus der frontseiti-
gen Auslassöffnung (16) herausströmende Luftströ-
mung abzulenken.

2. Haushaltsgerät (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die frontseitige Ab-
lenkblende (18) dazu eingerichtet ist, die aus der
Auslassöffnung (16) herausströmende Luftströ-
mung nach oben, nach unten und/oder seitlich ab-
zulenken.

3. Haushaltsgerät (10) nach Anspruch 1oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die frontseitige Ab-
lenkblende (18) direkt mit der Auslassöffnung (16)
verbunden ist oder dazu eingerichtet ist, über eine
frontseitige Möbelfront (102) mit der Auslassöffnung
(16) verbunden zu werden.

4. Haushaltsgerät (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenkblende
(18) eine elektronische Anzeige- und/oder Bedie-
neinheit (24) des Haushaltsgeräts (10) umfasst.

5. Haushaltsgerät (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
gekennzeichnet durch eine Gerätetür (14), welche
einen Aufnahmebereich zur Aufnahme einer Möbel-
front (102) aufweist, wobei die frontseitige Auslass-
öffnung (16) beabstandet von der der Gerätetür (14)
angeordnet ist.

6. Haushaltsgerät (10) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenkblende
(18) aus einer versenkten Stellung in eine ausgefah-
rene Stellung bewegbar ist.

7. Haushaltsgerät (10) nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenkblende
(18) einen Griffbereich aufweist, welcher in der aus-
gefahrenen Stellung der Ablenkblende (18) durch ei-
nen Benutzer greifbar ist, um eine Gerätetür (14) des
Haushaltsgeräts (10) manuell zu öffnen.

8. Einbausystem (100), mit

- einem Haushaltsgerät (10), und
- einer Möbelfront (102),

dadurch gekennzeichnet, dass das Haushaltsge-
rät (10) nach einem der vorstehenden Ansprüche
ausgebildet ist und die Möbelfront (102) vor einer
Frontfläche des Haushaltsgeräts (10) angeordnet
ist,
wobei die Möbelfront (102) eine Ausnehmung (104)
aufweist, welche von der aus der Auslassöffnung
(16) herausströmenden Luftströmung durchströmt
wird.

9. Einbausystem (100) nach Anspruch 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Ablenkblende
(18) vor der Ausnehmung (104) angeordnet ist.

10. Einbausystem (100) nach Anspruch 8 oder 9,
dadurch gekennzeichnet, dass die Möbelfront
(102) an einer Gerätetür (14) des Haushaltsgeräts
(10) befestigt ist und von der aus der Auslassöffnung
(16) herausströmenden Luftströmung durchströmt
wird, wenn sich die Gerätetür (14) in einem geschlos-
senen Zustand befindet.
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